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• Warum ZIM ? 

• das Zentrale Innovationsprogramm Mittelstand (ZIM) des 

Bundesministeriums für Wirtschaft (BMWi) verteilt  p.a. etwa 500 Mio. 

Euro! 

• Im Vergleich dazu werden in den Forschungsförderungsprogrammen  des 

Bundesministeriums für Bildung und Forschung (BMBF) für die 

Hochschulen für Angewandte Wissenschaften (FHprofUnt, 

IngenieurNachwuchs, SILQA) nur  ~40 Mio. Euro verteilt.  

• Das Forschungsförderungsprogramm des Landes „Innovative Projekte“ 

(IP) für die Hochschulen hat ein Budget von weniger 2 Mio. Euro.  

• Die ZIM-Bewilligungsquote ist zudem deutlich höher (> 50% bundesweit) 

als bei allen anderen genannten Forschungsförderungsprogrammen (< 

20% bundesweit).  
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Projektformen  
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Projektformen ZIM 
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Gefördert werden: 

KMU aller Rechtsformen mit Geschäftsbetrieb in Deutschland, wenn  

• sie weniger als 250 Mitarbeiter beschäftigen und  

• der Jahresumsatz höchstens 50 Mio. €  

• oder die Jahresbilanz höchstens 43 Mio. € beträgt 

 

Zentrales Innovationsprogramm Mittelstand 
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Zentrales Innovationsprogramm Mittelstand, Zugabe 
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KMU“ steht für „kleine und mittlere Unternehmen“ gemäß der Begriffsbestimmung im EU-

Recht. 

Die für die Einstufung eines Unternehmens als KMU ausschlaggebenden Faktoren sind: 

1. Zahl der Mitarbeiter und 

2. entweder Umsatz oder Bilanzsumme. 

Unternehmenskategorie  Mitarbeiter  Umsatz  oder Bilanzsumme  

Mittleres Unternehmen < 250 ≤ 50 Mio. EUR ≤ 43 Mio. EUR 

Kleinunternehmen < 50 ≤ 10 Mio. EUR ≤ 10 Mio. EUR 

Kleinstunternehmen < 10 ≤ 2 Mio. EUR ≤   2 Mio. EUR 

Diese Schwellenwerte gelten nur für die Zahlen einzelner Gesellschaften.  

Eine Firma, die Teil einer größeren Gruppe ist, muss ggf. Daten zur Mitarbeiterzahl, zum 

Umsatz und zur Bilanzsumme dieser Gruppe einbeziehen. 
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Zentrale ZIM Frage:  

Welchen Nutzen hat das Unternehmen?! 

- Sicherung der Marktposition des KMU und evtl. deren Ausbau 

- Beitrag zur Sicherung und Schaffung von Arbeitsplätzen  

- Entwicklung und Anwendung von Zukunftstechnologien 

- Minderung des technischen und wirtschaftlichen Risikos  

- Verbesserung des Innovations- und Kooperationsmanagements 

Entwicklung innovativer Produkte, Verfahren und technischer Dienstleistungen ohne 

Einschränkung auf bestimmte Technologien 

Dieses soll in einer ausgewogenen Partnerschaft durchgeführt werden, bei der alle Partner 

innovative Leistungen erbringen. 

Was wird  nicht gefördert: Consulting, Marktstudien. Softwareentwicklung 

gefördert zu bekommen ist eher schwierig. 
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Zuwendungsfähige Kosten: 
 
- Personaleinzelkosten 
  auf der Basis des Bruttogehalts der eingesetzten Mitarbeiter und der am 
  Projekt geleisteten Stunden (max. 80.000 € / Jahr & Mitarbeiter) 
 
-Kosten für projektbezogene Aufträge an Dritte (maximal 25% der  
  Personaleinzelkosten) 
 
- übrige Kosten  
  alle übrigen projektbezogenen Kosten werden mit einem 
  Aufschlag von maximal 100% (KMU)  bzw. 75% (FE) der Personalkosten  
  abgegolten. 
  bei transnationalen Projekten Aufschlag für KMU 120% 
 
- Kosten für den FuE-Auftrag in der Projektform KA 
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   maximale Höhe der förderfähigen Kosten 

• für KMU 

    (pro Teilprojekt max. zuwendungsfähige Kosten)    350.000 € 

• für Forschungseinrichtungen maximale  

    Zuwendung pro Teilprojekt 175.000 € 

• in der Variante VP ergibt sich die maximale Zuwendung aus der 

Arbeitsteilung und den maximal möglichen zuwendungsfähigen 

Kosten von 2 Mio. € 

 

KU 

KF 

KA •   für KMU inkl. FuE-Auftrag 

    (max. zuwendungsfähige Kosten )                             350.000 € 

EP 

Zuwendung = Kosten x Fördersatz 

VP 
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Fördersummen bei FuE-Kooperationsprojekt (KF): 

• Unternehmen erhalten 35% bis 50% der zuwendungsfähigen Kosten von 

max. 350.000 Euro (also Fördersumme von 105.000 bis 175.000 Euro).  

• Der Fördersatz hängt ab von: ist das Unternehmen klein oder mittel, liegt 

es in den alten oder  neuen Bundesländern  

• Forschungseinrichtungen erhalten 90-100% der zuwendungsfähigen 

Kosten, maximal aber 175.000 Euro 
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• Die Sätze für die Personalausgaben werden in einem von ZIM/AiF 

vorgegebenen Verfahren ermittelt:  

• Basis sind die geplanten Stunden und das Arbeitnehmerbruttogehalt des 

Projektmitarbeiters.  

• Dieser Mitarbeiter darf nicht zum Stammpersonal gehören, also nicht 

unbefristet auf einer Planstelle beschäftigt sein.  

 

• Studentische und wissenschaftliche Hilfskräfte sind förderfähig. 
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• Von zwölf Monaten können 10,5 Monate abgerechnet werden. Die 

Abrechnungsbasis sind tatsächlich geleistete Stunden des Mitarbeiters. 

Diese werden entweder über eine elektronische Zeiterfassung ermittelt 

oder durch händische Aufschriebe. 

 

• Urlaub, Krankheit, Mutterschutz wird von ZIM nicht bezahlt. Urlaub und 

Krankheit sind berücksichtigt in der Differenz von 1,5 Monaten zwischen 

dem Arbeitsvertrag des Mitarbeiters (12 Monate/a) und der bei ZIM 

abrechenbaren Zeit von 10,5 Monaten pro Jahr 
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• Sind MA länger krank oder in Mutterschutz, ist das das Risiko der 

Hochschule, das man eben abdecken können muss, wenn man ZIM-

Förderung in Anspruch nimmt. 

 

• Die Förderung der Hochschule hängt unmittelbar an der Förderung des 

Unternehmens. Steigt das Unternehmen aus dem Projekt aus oder geht in 

die Insolvenz, wird die Förderung der Hochschule ab dem Zeitpunkt des 

Aussteigens/Insolventwerdens von ZIM widerrufen. 
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Rechenbeispiel:  

• NN-Satz für einen Bachelor (NN-Sätze verwendet  man, wenn bei der 

Antragstellung noch nicht feststeht, welche Person in dem Projekt arbeiten 

wird), Projektlaufzeit drei Jahre 

• E10: 36.700 €, also monatlich 3.589,33 € zzgl. Weihnachtsgeldumlage 

203,89 € * 10,5 Monate im Jahr = 34.253 € plus 75% Zuschlag für übrige 

Kosten = 59.943 Euro * 2,5 Jahre = 149.858 € 
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Vergleich mit tatsächlichen Ausgaben: 

•  Ingenieur-Bachelor, E 10, Stufe 2: 3.027,59 € Arbeitnehmerbrutto x 12,8 

Monate (0,8 ist Weihnachtsgeld) x 1,3 für Arbeitgeberanteile = 50.379 €  

• mit 3,5% Tarifsteigerung und Stufenaufstieg von Stufe 2 nach 3 nach dem 

zweiten Jahr in 2,5 Jahren rund 132.000 € 

• Damit hat man zunächst knapp 149.858 – 132.000 = ~ 18.000 €  übrig, die 

man für Reisekosten, Sach- und Verbrauchsmittel verwenden kann, 

tatsächlich werden es aber weniger sein. 
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• In den meisten Hochschulen gibt es eine Gleitzeitregelung, erbringt der MA 

in einem Monat mehr als 39,5 h * 4,33 Wochen = 171 h erkennt ZIM das 

nicht an. 

• Tarifsteigerung höher als gedacht 

• Der Mitarbeiter ist länger krank als der geplante Durchschnitt 

• Man hat nicht mit NN-Personal geplant, sondern mit einer vorhandenen 

Person, die dann aber kündigt und der neu Eingestellte ist teurer. Den 

kann man zwar mit seinen Ausgaben abrechnen, aber die 

Bewilligungssumme erhöht sich nicht und die vorgesehenen Stunden in 

den Arbeitspaketen sind zu erbringen 
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• „Ausgewogene Partnerschaft“: Beachten, dass bei bilateralen 

Kooperationsprojekten auf ein Unternehmen nicht mehr als 70 % und auf 

mitwirkende Forschungseinrichtungen nicht mehr als 50 % der 

zuwendungsfähigen Projektkosten beider Partner entfallen dürfen. 

• Liest sich einfach, kann aber zur Falle werden: bei ZIM KF stellt jeder der 

Partner einen eigenen Antrag. Das heißt, derjenige, der das Projekt 

koordiniert, muss die Projektkosten der anderen Partner kennen und 

prüfen, ob dieses Kriterium erfüllt ist. 
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Förderquote der Forschungseinrichtung:  

• die Förderquote kann 90% sollte aber 100% sein.  

• Die Berechnungsbeispiele oben beruhen auf Förderquote 100%. Die erhält 

eine HAW dann, wenn das Unternehmen auf den sog. 

„Kooperationszuschlag“ verzichtet. Dieser Verzicht senkt den Fördersatz 

beim Unternehmen um 5%, aber mit 90% Fördersatz reicht die 

Fördersumme bei den HAW nicht mehr um die Personalausgaben zu 

decken. 
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• Die Partner erstellen einen gemeinsamen, abgestimmten Zeit- und 

Arbeitsplan, in dem Arbeitspakete definiert sind, wer diese wann durchführt 

und wie viel Zeit in Personenmonaten dafür benötigt wird. 

 

• Darauf achten, dass bei sich überschneidenden Arbeitspaketen pro MA 

und Monat nicht mehr als ein PM geplant wird. 
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Übertrag der 

Arbeitspakete in 

das ZIM-Formular 
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Im ZIM-Formular bei 

„Zuschlag für übrige Kosten“ 

75% der Kosten von 

„Personal“ eintragen 
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Der Antrag besteht für die Hochschulen aus:  

 

 - Antragsformularsatz (dynamisches .pdf), 

 - formloser Projektbeschreibung (identisch bei allen Partnern) 

 - Entwurf des Kooperationsvertrages, mit Unterschriften spätestens  

 3 Monate nach Zuwendungsbescheid 

 

• Die Anträge der einzelnen Kooperationspartner müssen innerhalb von zwei 

Wochen bei der AiF eingehen 
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Begutachtung:  

Die Begutachtung erfolgt nicht wie bei den BMBF und MWK 

Förderprogrammen durch externe Peers. Die Sachbearbeiter bei ZIM 

begutachten und entscheiden selbst über die Projekte! 

Das hat den Vorteil, dass man, nachdem man die Eingangsbestätigung von 

ZIM erhalten hat, den Bearbeiter und Gutachter kennt und mit ihm 

kommunizieren kann. 
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Nach dem Zuwendungsbescheid: 

Arbeitspakete entsprechend Vorgaben und Zeitplan abarbeiten und dass das Projekt 

insgesamt im Zeitplan halten 

Mitarbeiter Time-Sheets korrekt führen und zu den definierten Zeitpunkten abgeben 

Personal einstellen, und zwar nicht nur das beantragte N.N.-Personal, sondern auch bei 

Neubesetzungen oder bei Einstellung von Überbrückungspersonal (Stichwort: Einhaltung 

Zeitplan) 

Erstellung von Sachberichten und fachlichem Verwendungsnachweis 

 ggfs. administrative Abstimmungen mit Projektträger, z.B. bei Beantragung kostenneutraler 

Verlängerungen 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 

Das IAF der Hochschule Offenburg wünscht Allen eine schöne Weihnachtszeit! 


